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Amtlicker Theil.
^ i n e Neihe in den letzten Jahren eingetretener

^'Neiitarunfälle hat den Bezirk Tschernemb l in
^^erkmi» ha« betroffen und in einen Nothstand
°"l«tzt, der ein Drittheil seiner Bevölkerung mit al-
^' Gräuelu einer nahen HnngerSuotl) bedrohte.

Kaum war die getreue Schilderung der Verhält-
" ' ^ zur Allerhöchsten Kenntniß Sr. k. k. apostol.
Majestät gelangt, als Allerhöchstdieselbeu in ange-
^lüMter Milde mit a. h, Entschließung vom 13. d.
^ den Hilfsbedürftigen aus den Militär-Magazine»

""" Laibach und Carlstadt 3.'!64 Centner Zwieback
""̂ > 1000 Ctr. Reis, so wie noch weitere Vorräthe
^ >«»en von Trieft und Fiume allergnädigst zuzu-
"""be» geruhten.

Durch dî s« landesväterliche Huld ist nun jede

^>r von dem hart bedrängten Landeötheile abge-

s<?^^ u«d es wird die eifrige Sorge der Behörden
Al><>^ ^ ' " Geschenke kaiserlicher Großmuth de»
^ ^'°" dl« Allerhöchsten Gebers gemäß, der ver-

Iwl,' ^lilkeruug jenes unwirthlichen Bodens »ach-
" ^ H'lfe zn leisten.

He"t° wird «»sg.'qal',,» und versendet: das

'ndes-Negierungsblatt für das 5^erzogthum Krai».
^"«ter Theil. XII . Stück. V. Jahrgang 18«3-

^ dasselbe enthalt unter
' ^l». Erlaß des k. k. HandelsministelimnS vom

q, ^ März 1833. Privilegien-Verleihnng.
^ ^26. <?rlaß deS k. k. Handelsministeriums vom

^ ^ ' März 18«3. Privilegiums-Verleihung.
' l27. E^af! des k. k. Handelsministeriums vom

H ' Mcirz 18:!3. Privilegiums-Verleihung.
'128. <?,^ß h ŝ f. f. HandelsministerinmS vom
n,'3<l>ruar 18!'3. Privilegiums-Uebertragung und

^ "'üugernng. !
1^ ^'^ Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
' ' März 1883. PrivilegiumS-Uebcrtragung und

h "«''gerung.
gn "- Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

Hr. ^ ^ ^ . ' i3 . Privilegiums-Erlöschung.
2^ - Erlaß des k. k. Handelsmiuisteriums vom

^ . i ^ ^ z l833. Plir,ilcgien-Verle,h»ng.

2? ,̂ Erlaß des k, k. Handelsministeriums vom

' ^> 13? ^ ^ ' ^ - Privilegien-Verleihung.
Zy ' Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

^ . ^Z? " ^ 1«ll3. Prwilegien-Verleihnng.
ß y> , ^^aß des k. k. HandelsministerinmS vom

)lr. i,>,. ^ '»3. Privilegiums-Uebertragnng.
^>ai ' K'uidmachnug dcS k. k. Statthalters von
d>« ^ " ° " ^^- April 18Ü3, mit Bekanntgabe, daß
H z ^ Nwungcn '" Betreff der Erzeugung, des
^ U n i / ^ ^ ' ^'"kanfs und VesißeS von erlaubten
bütch '""sgegenständen auch a»f Kapseln (Zlind-

^ir. ^ „ ' ^ Anwendung finden.

illytis. ^'"^"ss-Verordnuug der k. k. steierisch-
I88Z ' Fi»anz-LandeSdirection vom 20. April
eiiie/ ^ " b bie Bemessung der Gebühr, wen,,
geht - ""i l irte Forderung an mehrere «Personen über-

seiüe'r !v°^ ""^ ^ ' ^ ' ' ^ Erwerber um die Eintragung
,̂ »echte ,„ die öffentlichen Bücher ansucht.

V°M k f ' " " ^ ' Mc>> 18«3.
- Nedattionsbureau des Landes-Negienmgs-

blattes für Krai„.

DaS Ministerium des Innern hat den Concepts-
adjuucten erster Classe, Grafen Stephen Pongracz,
zum Statthalterciconciftiste» ^.xli u »wluin ernannt.

Die bei dem k. k. Finanzministerium erledigten zwei
Miuisterial-ConciMensleUei! si»d dem Cameral-Be-
zirkscommissär erster Classe in Oesterreich ob uud
unter der Enns, Adolph W a g n e r , und dem Con-
ceptsadjl!»cle» dieses Ministeriums, Johann Pe-
czeuka, verliehen worden.

Daö k. k. Finanzministerium hat die bei der nieder-
österreichischen ^andeshauptcasse in Erledigung gekom-
mene Controllorsstclle dem erste» Cassier dieser Casse,
Franz P ö y l , verliehen.

K u n d m a ch u u g.
Bei der i» Folge Z. 1^ des a. h, Gesetzes vom.

18. März 18ii0 in der Kammerslßnng am 12. No-
vember 18^2 vorgenommeneu Verlosung n>lüd>:n nach-
benannte Knmmermitglieder zum Austritte bestimmt:

n) Von der Handele-Section:
H«r C. C. H o l z e r , Mitglied;

„ P. H u d o v e r n i g , ErsayMann;
„ I - B e r n l> acher, d^v.

l») Von der Gewerbe-Section:
Herr I B l a S n i k , Mitglied;

„ I . C. Kosch ier , detto
„ A. C z e r n y , detto
„ I . P e r l e ß , Ersatzmann.

Sonach t Mitglied und 2 Ersaßmänner der Handels-
und 3 Mitglieder nebst 1 Ersatzmann d« Gewerbe-
Section.

Behufs der Ergänzung fiuden neue Wahlen Statt,
uud wurde der Wah l tag auf den 13. J u n i l. I .
festgesetzt, was mit nachstehenden Bemerkungen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird:

1. Die Austretendeu sind wieder wählbar;

2. Jeder Wähler darf nur in d«r Eigenschaft
EineS Wahlers sein Wahlrecht üben. Mehrfache Aus-
übung deß Wahlrechtes hat die Ungiltigkeit aller von
solchen Wählern abgegebenen Wahlstimmen zur Folge.

3. Die Wahl geschieht öffentlich im Kammer-
locale, uud zwar entweder mündlich durch Abgabe der
Stimme vor der Wahlcommission, oder schriftlich durch
Einsendung versiegelter, vom Wähler unterzeichneter
Stimmzettel, jedenfalls aber unter Vorzeigung oder
Beilegung der Legitimationskarte. Jeder Stimmzettel
muß, bei Vermeidung sofortiger UngllligkeitS-Erklä-
rung, die Namen der Personen, der,« der Wähler
seine Stimme gibt, genau mit Angabe der Kategorie,
für die sie bestimmt werden, und nur in derjenigen
Zahl für jcde Kategorie enthalte», wie oben be-
stimmt ist.

4. Die Eingaben an die Wahlcommission si,id zu
adressiren: „An die k. k. Wahlcommission für die
Handels - und Gerrerblkammer in Laibach." Die
Correspondenz ist portofrei.
Von der k. k- Wahlcommission für die Handels- und

Gcwerbekammer.
Laibach, am 13. Mai 18Ü3.

C a r l G r a f ». H o h e n w a r t ,
Vorsitzender.

Dr. V. F. K l n n ,
Skretär.

XXVIIl. V e r z e i c h n i ß

der im Herzogthume Kram eingegangenen Beitrüge
zum Baue eines das Andeuten an die wunderbare
Rettung Sr. k. k. apostol. Majestät verewigenden

Gotteshauses iu Wien.

st-
Hr. Joseph Vresar, Bürgermeister i» Hof . 1
Fräulein Joseph« Vresar. dessen Tochter . . 1
Hr. Joseph Pichler, k, k. CamerasVerwalter in

i!andst,aß 3
Hr. Franz Belle, k- k. <5am,-Controllor daselbst 2
Hr. Ioh, Czermak, k. k. Cam.-Förster daselbst 1
Hr. Fried. Polrato. k, k. Cam.-Verw. in Sittich 3
Hr. Christoph Blcnk, k, k. Cam.-Controllor das. 1
Hr. I . Schegnla, k. k. Gefällcneinnehmer das. 2
Hr. Georg Schön, k. k. Cam.-Commissary 2
Hr. German Tkany, k. k. Cam.-Concipist 1
Hr. Nic, Schttina, k. k. Rechnungsrevident 2
Hr. Edm. Kumpf, k. k. NechnmigSofsicial l
Hr. Franz Koiicik, detto ^ 1
Hr. Ioh, Wertcmpreiß, k. k. Kanzleiofficial " l
Hr. Ant- lVupanzhizh, k. k. Kanzleiassistent <- t
Hr. WenzelDeu,k,k,HauptamtSeinnehmer >- 1
Hr. Ferd. Mrak, detto Coutrollor . . . <^ 1
Hr. Franz Lauridon, k, k. Sammlungscasse- ) -

official / " t
Hr. Ferd. Preißler, k. k, Sammluugscasse-! 3!

official ^ 1
Hr. Ig» . Zetiuovich, k.t.Sammlungscasse-» ^

assistcüt « l
Hr. Matlh. Karlin, k. k. Cam.-Commissar 2
Hr. Anton Gruden, Diurnist . 30 fr.
Hr. Carl Fiala, k. k. F.-W.^Obercommissar 2
Hr. Carl Müller, dto. Commissar . . 4
Hr. F. Czeruich, dto. Nespicient 15 kr<
Ludwig Langer, dto. Oberaufscher 10 kr.
Joseph Persitsch, dlo. Aufseher . « kr. '«"
Joseph Heris, dto. dto. . . . 6 kr s .
Johann Boschitsch, dto. bto. . . 6 kl H
Joseph Kvschzhat, dto. dto. . . 6 tr. - "
Jacob Suediz, dto. dlo. . . . 6 kr. ,«
Frauz Andrcjlschitsch, dto. dto. . 6 kr.

!Hr.Fra»zKall!n,k.k.Tabakverleger 30 kr-
A.CHristof.k.k. F.-W.-Obelaufseher 6 kr.
Franz Strauß, dto. Aufseher . . 6 kr- ^
Franz Ienitsch, d'.o. dto . . . « lr. ^
Anton Pestak, dto. dto. . . . 6 kr. Z,
Mich! Supaxzhizh, dto. dto. . . 6 kr- «
Hr. Ign. Globocschuig, k. t. Tabakrerlcger " 4
Johann Koraisch, k, t- F.-W.-Oberaufseher m

Iesseuitz ^ kr.
Mathias Manser, dto. Aufseher das. 7 kr.
Joseph Wemtscheg, dto. dto. das. . 10 kr.
Jacob Miknsch, dto. dto. das. . . 10 fr.
Franz Komarek. dco. dto. das. . . 10 kr.
Johann verwieg, dto. Oberaufseher in Mim»

kendorf « kr.
Franz Dulz, dto. Aufseher das. . . 6 fr.
Anto» Nogelizky, dto. dto. das. . . 6 kr.
Iftuaz Iamnig. dto. dto. das. . . 6 kr.
Jacob Poschenu. dto, dto. das. . - " k l -
Franz Werschchai, dto. dto. das. . . 6 kr.
Hr. Eonard Nowott»), dto. Nespecient in

Tscherncmbl . 2N kr.
Joseph Pschega, dto. Aufscher das. . k kr.
Georg Kosteius'-l'eg, dto. dto. das. . 6 kr.
Joseph Mischar, dto- dto. das. . . 6 kr.
Joseph Woschales, dto. dto. das. . . 6 kr-
Iguaz Adamizh, dto. dto. das. . . 6 kr.
Carl Osebik, dto. dto. das. . . . . 6 kr.
Georg Welscherer, dto. Oberauss. das. 10 kr.
Joseph Stanischa, dto. Aufscher das. 6 fr.
Joseph Schugel, dto. dto. das. . . K fr.
Math. Kosma, dto. dto. das. . . 6 ff.
Georg Drachsler, dto. dto. das. . . y fs.
Franz Köhrich, dto. Oberaufseher in Mottl ing

1» kr.
Carl Brabetz, dto. Aufseher das. . 10 kr.
Franz Belle, dto. dto. das.. . . 6 s ,
Math. Eudel, dto. dto. das. . . . « l r '
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si.
Mich- Gabrouscheg, k- k. F.-W.-Nufseher in

Mottl ing . 6kr.
Feli i Matlik, dt°. dto. das. . . . 10 kr.
Johann Mervinz, dto. dto. das. . . 6 kr.
Mach. Stein«, dto. dto, das. . . 6 kr.
Johann Urdanz, dto. dto. das. . . 6 kr.
Math. Matschnig, dto. Oberaufs, i» Töplih

10 kr.
Johann König, dto. Aufseher das. . 6 kr.
Joseph Molk, dto. dto. das, . . . 10 kr.
Franz Petsthauer, dto. dto. das. . . 6 kr.
B a n ! Schascheg, dto. dto. das. . . 6 kr.
Basilius Vukcritsch, Oberaufseher in Nen-

stadtl 10 kr.
Anton Ende, dto. dto. das. . . . 10 kr.
Eduard Frankeuberger, dto. dto. das. 10 kr.
Johann Ionke, dto. dto. das. . . 10 kr.
Anlon Prettuer, dto. dto. das. . . 10 kr.
Johann Augustin, dto. Aufseher das- 5 kr-
Martin Pissauetz, dto. dto. das. . . 5 kr-
Siloester Maruschitsch, dto. dto. das. 6 kr.
Johann Herbst, dto. dto. das. . . 3 kr.
Joseph Sidar, dto. dto. das. . . . 6 kr-
Ein Ungeuaunter ^
Andr. Iamuig, dto. Aufseher in Weinil) 6 kr.
Hr. Ignaz Stalousky, dto. Commissar in

Gottschee 1
Hr. Christian Ietschminek, dto. Nespecieut in

Pirtsche 30 kr.
Hr. Ant. Wikankal, dto. dto. iu Neifuip 20 kr.
Joseph Kaiser, dto. Oberaufseher 30 kr.
Joseph Basler, dto. Aufseher 10 kr. <Ü!
Joseph Dragmann, dto. dto. 10 kr. ^
Peter Gabriau, dto. dto. . . 10 kr. ^
Thomas Gornig, dto. dto. . 10 kr. -
Martin Hochegger, dto. dto. . 10 kr. ^
Peter Ianusch, dto. dto, . . 10 kr. ^
Jacob Kambilsch. dto. dto. . 10 kr. , -
Nuton Masnik, dto. dto. . . 10 kr.
Joseph Menzel, dto. Oberaufseher 10 kr.
Joseph Vanitsch, dco. Aufseher st kr. "
Jacob Boschitsch, dto. dto. . . 6 kr, . ^
Ane. Peer, dto. dto 6 kr. 5
Joseph Preschitsckeg, dto. dto. . 6 kr. ^
Mart . Scwisterschitsch, dto. dto. 6 kr. ^
Jacob ^chulitsch, dto. dto. . . U kr. -
Franz Srimscheg, dto. dto. . . 6 kr.
Mich. Wardian, dto. Oheraufs. 10 kr . ^
Franz Vetzel, dto, Aufseher. . 6 kr 3
Iohanu Tomz, dto. dto. . . 6 kr ?
Math. Stefanizh. dto. dto. . 6 kr. Z
Joseph Ipsky.dto. dto. . . . 6 kr, „
Joseph Lemerath, dto. dto. . . <i kr. ' "
Vincenz Krißen, dto. Oberaufseher in Na-

schißa 10 kr.
Joseph Godez, dto. Aufseher das. 6 kr.
Martiu Perschina, dto. dto. das. 6 kr.
Johann Novak, dto. dto. das. . . 6 kr.
Georg Godina, dto. dto. in Neifniß 6 kr.

' Wenzel Oliua, dto. dto. das. . . 6 kr.
Johann Serpzhizh, dto. dto, das. . 0 kr.
Ioh. Stelzig, dto. dto. das. . . . 6 kr.
Ios. Hold, dto. Oberaufs, in Gottschee 30 kr.
Ioh . Stanislowsky, dto. dto. das. . 30 kr.
Ioh. Schmeideg, dto. Aufseher das. 6 kr.
Primus Saplotnig, dto. dto. das. 10 kr.
Stephau Michelchizh, dto. dto. das. 10 kr.
Andreas Steiner, dto. dto. das. . 20 kr.
Ant. Baltisar, dto. dto. das. . . 20 kr.
Ios. Gorischeg, dto. ,dto- das. . . 20 kr.
Hr, Carl Trampler, dto. Commissar in Treffen 1
Ios. Handliuger, dto. Oberaufs, das. 10 kr.
Auton Bäumel, dto. Aufseher das. 6 kr.
Aud, Iarz, des. dto. das. . . . 6 kr.
Franz Schmeisel, dto. dto. das. . 6 kr.
Franz Steiß, dto. dto. das. . . . 6 kr.
Ios. Friedrich, dto. Oberaufseher in Seifender,«.

10 kr.
Franz Fuhrmann, dto. Aufseher das. 6 kr.
Jod, Mvciouig, dto. dto. das, . . 6 kr.
Jacob Klobntschar, dto, dto, das. . 6 kr.
Ios, Ramroth, k. k- Districtöverleger in Weich-

selbnra, . 12kr.
I r h . Gnlla, k. k, F.^W.-Aufseher, das. 6 kr.
Peter Schauer, dto. dto. das. . . 6 kr.
Tvrmas Singer, dto. dto. das. . . 6 kr.
Jod, Triqicsch, dto. dlo. das. . . 6 kr.
Hr. Franz Ser. Adamizh, k. k, DistrictSverleger

in S i . Mariin 2
Daniel Häßler, k.k. F.-W.-Oberaufs das. 12 kr.
We»^l N.ederle, dc°. Aufseher das. 6 kr.
^°s- Ko!char, dto. oio. das. . . . 6 kr.
">"°n Iva»z, dto, dl°. das. . , 6 ^ .
Anton Breue. dt°. Obercu.fseher in Natsckach

I°b . Scholz, dto. dto. das. 12 kr'

Leonh, Kostner, dto. dco. das ' «
Hr. I ° h . Pibernik. k. k. Tabakverieg« d / i

20 kr.

Hr. Ioh. Weiwoda, k. k. F.-W.-Nespizient
in Nassenfuß 10 kr.

Adam Iakober, dto. Oberanfs. das. 10 kr.
Aud. Hosta, dto. Aufseher das. . . 6 kr.

Summe: 38 fl. 23 kr.
Hiezu die Summe ans dem XXVll.

Verzeichnisse von 8847 st, 3 9 ^ kr.

ergibt sich eine Totalsumme von . . 8906 ss, 22 ̂  kr.
nebst den 3perc, Coupons einer krainischen Grnndent-
lastungs-SchuIdverschreibnng pr. 100 fl. vom 1. Ma i
1883 bis eiuschließig 1, November 1861, einem
20-Franke»stücke, sieben k. k. Ducaten in Gold und
4 V2 kr. altes Kupfergeld.

Nichtamtlicher Theis.
O e s t e r r e i c h .

W i e n , 16. Ma i . Das Namensfest Ihrer k.k.
Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie wurde gestern
am a. h. Hofe in der Sti l le gefeiert- Nachdem Se.
Ma j . der Kaiser Seiner durchlauchtigsten Mutter die
Glückwünsche dargebracht hatte, fanden sich die M i t -
glieder des a, h. Hofes aus gleichem Nulasse in den
Appartements Ihrer k. k. Hoheit der Frau Erzher-
zogin Sophie ein. Später war in der k. k. Hofburg-
pfarrkirche feierlicher Gottesdienst, dem der a. H. Hof
beiwohnte.

— Die Vorschrift über die Lehramtsprüfungen
an den Realschulen ist nun kundgemacht worden. Zur
Abhaltung der Prüfungen bestimmt das Unterrichtö-
ministerinm eigene Prüfungs.Commissionen. Hinsicht-
lich der Neligiouslehreu gelten dieselben Bestimmun-
gen, wie für die Neligiouelehrer an den Gymnasien.
Um zur Prüfung zn gelangen, muß dem Director der
Prüfuugs-Commission ein Gesuch überreicht werden-
Nach Z. 4 sind Hauptgebiete der Prüfnngsgegenständo:
Sprachen, Geographie, Geschichte, Mathematik, dar«
stellende Geometrie, Physik, Mechanik, Maschinen-
lehre, Naturgeschichte, Chemie. Allgemein«! Bildnng
wird vorauSgeseftt. Der Prüfungs-Candidat muß sich
ausweisen über das absolvirte Gymuasium, die zu-
rückgelegte Maturitätsprüfung n»d über dreijähriges
Studium au «einer Hochschule oder technischen Lehr-
anstalt. Uebergaugöweise wurden von diese» Bedin-
gungen bis znm Beginne des Studienjahres 1834—
33 einige Ansüahme» gestattet,

— Aus Nensohl kommt der „Pesther Post" so
eben die traurige Kunde zu, daß vor einigen Tagen
durch sta>ke NegeUgüsse und den in den Gebirgen
schmelzenden Schnee die Grau derart anwuchs, daß
sie, alle Hindernisse niederreißend, aus ihrem Bette
heraustrat, uud allenthalben fürchterliche Verheerun-
gen anrichtete. Alle Vorstädte und ein Theil der
inneren Stadt, die bloß durch den Fluß davon ge-
trennten Orte Nadvan uud Kralooan, so auch alle
Dörfer in der Umgebung (leßtere bis an die Dacher)
stehen unter Wasser. Der unweit liegende und viele
tauseud Gulden kostende Rechen, durch welchen das
herabschwimmende Vreuuholz aufgehalten wi rd , ist
durch die Gewalt des entfesselte» Elements vernichtet.
Fürchterlich imposant war zu sehen, wie das daher
brausende Wasser halb angebrannte Kohlenschichten
gleich feurigen Hügelu mit sich fühlte, und sind außer
diesem Verlust der armen Kohlenbrenner auch unge-
fähr 20.000 Klafter Brennholz fortgerissen worden.

— Nach den lepteu Ausweisen bestehen iu Oe-
sterreich 2U8 Vaumwollspinnereien mit 6228 Fein-
spinnmaschinen uud 1,442.000 Spindel». I n den-
selben sind beschäftigt 12,129 Männer, 12.182 Wei-
ber, 4842 Kinder. Nou den Spinnereien werden im
Laufe eines Jahres circa 36 M i l l . Pfund Baum-
wolle bezogen. Das Gewicht des erzeugten Vaum-
wollgarues und Banmwollzwirnes belauft sich iu ei-
uem Jahre auf circa 41 M i l l . Pfunde.

— Die Badesaison verspricht heuer in Venedig
sehr lebhaft zu werden, indem viele Norddeutsche auf
dem Wege dahin begriffe» si>,d.

— Briefe aus L u g a n o vom 8. d. M . briu-
gen »ene Klagen über die fs,r das Land sehr fühl-
baren Folgeu'der österreichische» Gränzbeseßuug. Fer-
ner bestätigt eS sich, daß eine nicht unbeträchtliche
Anzahl tessinischer Familien die Bewilligung zur Rück-
kehr in Lie Lombardei inner der Bedingung erhalten
haben, auf das schweizerische Bürgerrecht zu verzich-
ten. Es sind die Betreffenden Leuce, welche seit vie.

len Jahren in der Lombardei angesessen, ihre Heimat-
rechte bisher nur aufrecht erhielten, um die Söhne
der Conscription entziehen zu köuuen.

— Da der Blokadezustand der Küste von Al-
banien aufgehört hat, so wird vom 2. Juli au die ^
neue Dampfschifffahrllinie des österreichischen Lloyd i
dabin ins Leben treten. Jeden Sonnabend soll oa»n
ein Dampfer von Triest abgehen, und die Häfen Zara,
Sebenico, Spalato, Milna, Lesina, Grauosa, Me-
gline, Antivari, Durazzo, Nalona, Corfu, Sa»/"
Maura nnd Zante, so wie auf der Rückfahrt »ach
Triest dieselben Pnncte berühre».

— Der Turiner „Operaio" gibt eine statist's^ j
Uebersicht der ausgewieseueu Teffiner. Es befinden
sich darunter: 393 Bediente uud Mägde, 424 K«'
minfeger, 332 Kastanieuhäudler, 221 Maurer, 1 ^
Bauern, 146 Hafner, 119 Chocoladefabrikanten, ^
Studenten, 78 Commis, 70 Steinhauer, 34 Milch-
Verkäufer, 34 Knechte, 43 Lastträger, 38 Gastwirt

83 Speise- und Kaffehwirche, 37 Seideuarbeiter, ^
Papierfabrikauten, 34 Maler, 28 Schuhmacher, l^
Fruchtverkäufer, 6 Priester, 2 Mediciner :c. :c. 2'"
Ganzen 3173 Männer und 100« Weiber, dan>«ter
767 Knaben unter 14 Iahreu, 2823 Ledige, ^
Verheiratete, 2368 beständig in der Lombarde' ^ '
dergelasseue.

— Wie man der „Triester Ztg." aus Odessa
20. April (2. Mai ) schreibt, ist dort eudlich <>' d"
That eiu Courrier eingetroffen, mit dem Befehl
weitere militärische Bewegungen und Truppeumärschl
einzustellen. Die aus Wosneseusk nach Leowa ab-
gegangene Cavalleriedivision hat zurückzukehre». D«
Infanterie bleibt in 3 Lagern zu Leowa, Sebastopol
und Odessa conceutrirt.

Tr iest . 17. Mai . Mittelst des Lloyddampftrs
„Enropa" jnio neue Levanter Nachrichten eiugetrof'
fen. — Die französische Flotte laoirte im Golf »o«
Athen; die Richtung, die sie nehmen wollte, wal
nicht bekannt.

Von den drei SchniMcichten, der Türkei und
Griechenland soll i» Coustantiuopel eine Commission
ziisammeugeseßt werden, um die Gränzstreitigkeit zwi-
schen Griechenland und der Türkei zu entscheide "^
Die Nebenkrankheit machte in Griechenland 5'^"
schritte. — Andauernde Näubereiufälle vou der l" ̂
kischcu Gränze in Griechenland. — Die engl. <M^
soll von Malta nach Smyrna berufen worden !<'"'
Fürst Mentschikoff hat der Pforte bedeutet, daß "
innerhalb acht Tagen eine Entscheidung seiner Ford?'
rungeu verlange, widrigenfalls er mit der Gesa»^'
schaft Coustantinopel verlassen würde. Die P^rt^
wendete sich an die Herren Canning und Delaco^'
welche bis spät iu die Nacht Confereuz hielten» '
deren Folge am 8. d. um Mitternacht das S t a t i k
schiff „Chaptal" nach Marseille abging. — I u Smyt""
war am 11. d. die Ordnung hergestellt; die St!»''
mung ist jedoch unruhig. Auch m Chalcis uud I ^
nium haben blutige Auftritte zwischen Türke» ""
Christen stattgefunden. (Triest. Its-)

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 12. Ma i . Ihre Majestäten der K " ^

und die Kaiserin werden dieser Tage einen k«^
Aufenthalt in St . Clond nehmen, und dann ^
die Pyrenäen-Bäder abgehen. ^

Eine telegraphische Depesche ans Madrid
9. Ma i meldet, daß der Graf de San LuiS ( ^a^
torius) die Annahme des Portefeuilles der auswar '
gen Angelegenheiten abgelehnt habe.

Die in Südfrankreich wegen der December-U

ruhen stattgehabten Prozesse sind jeyt sämmci'ch «

Ende. Das Kriegsgericht zu Marseille hat zmn Sch ' "^

noch einen Bauer wegen Mordversuchs gegen <»'

Gensd'armen uud schwerer Verwundung desselben z"

Tode vernrtheilt.

Telegraphische Depeschen.
" T u r i n . 14. Ma i . Die Deputirteukammer ^

die Debatten über die savoyen'sche Eisenbahn 5°""° , ^ '
* Pa le rmo , 10. Ma i . Eine spanische F lo t t ' " '

bestehend aus 3 Segelschiffen und 2 Dampfe"' '
hier angelangt, und bat mit 2ll Kanonenschusses .
königliche Flagge salulirt, welche Begrüßung "0
Fort Castellamare erwiedert wurde.
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F e u i l l e t o n .
Tschernembl.

^ i u arme« Volk, in dürrem Land

Wohl schwer geprüft, doch treu erkannt,

Es stcht gebeugt, weil Jahr für Jahr

I h m Unglück nur bcschieden war.

Bald Hagelschlag — l,ald Wcllcnfluth,

Verdorrend bald der Sonne Glut ,

Der Halin geknickt, eh' er gereift,

Vom V.nim' die Blüthe abgestreift,

Die kargcn Speicher längst geleert,

Die Samenkörner aufgezehrt,

Und an der trock'mn Muttcrbrust

Verhungernd ihre cinz'gc Lust —

Su stcl/n, dc» Vlick zum Himmelreich,

Zehutansend Menschen, stumm und bleich,

Und nicht ein einz'gcr Schmcrzenslaut —

Weil diese« Volk auf Gott vertraut!

Weil dieses Volk auf Gott Vertraut,

Hat es auf festen Grund gebaut,

Sein Kaiser legt' in treue Hand

Sein immer treues Krainerland,

Und als Er seine Noth erfährt

Und eh' das Volk sie noch begehrt,

Ergreift dc« armen Volke« Schnurz

Sein liebewarmcs Vaterherz,

U n d H i l f c hat Er ihm gesandt,

Gesandt mit ka ise r l i cher Hand,

Und Tausende dem Tode »>>!)',

Sie stch'n durch I h n gerettet da,

Und Kind und Glvi i , , und Weib und Manu

Sie stimmc« Danksscbctc an:

Daß Gott dem thcmr» Vaterland

Zum Heil Franz Joseph hat gesandt!
laibach, am !!). Mai 1853. P.

Reisebericht
des

Nr. S c h i m p e r a u s A b y s s i n i e n .

M (Sch'«ß,)
* ^ a „ hungert oft i>, Abyssinien, »icht eben, weil
l̂eses i!and arm a» Producce» ist, sondern weil die

g»s<llschaftl!che» Einrichtuxgc» keioe Notiz daron »ei)«

men, daß es Reisende gibt. Mai! findet nur aus-
nahmsweise, und dieß sehr selten, also nur zufällig
"dseits der Hauptwege Gelegeuheit, Ankäufe oon Le-
be,!smittel„ zu machen und ist deßhalb gezwungen,
Alles mit sich zu trageu, wozu Träger nöthig sind,
l>ie aber in der kürzesten Zeit alles das aufzehren,
was sie als Last beim Abgang erhalten. — Lastthiere,
Esel und Maulthiere sind nicht überall anwendbar,
und da, wo dieß der Fall ist, für einen beschäftigten
Reisenden meist sehr hindernd, indem beim Auf- u»d
Abpacke» sehr viel Zeit verloreu wird und die Thiere
auf diesen über alle Mafien schlechten Wege» schuell
zu Grund« g ^ , , . Bequem, nach Belieben uud auch
schnell kau» man >>, diesem Lande nur mit Trägern
reisen.

Fleisch findet man öfter, Mehl fast nirgends;
«au ist also oft genöthigt, mit sehr magerer Kost
sich zu begnügen. Ich lebte meistens von Wasser
Und Bro t ; nur wenn es mir erlaubt schien, auf die
^chäfligungcn ,» der Wildniß verzichtend, den Ort-

^ i l l n mjch zu nähern, restaurine ich meine Kräfte

. ^ Fleisch, welches mau, wie schon bemerkt, fast
"betau trifft. Mau schlachtet eiue Kuh, oder bei ge-
""gerer Unzahl von Begleiter» — im Niederland
°'"l Ziege, im Hochland ein Schaf. Da die Abys-
","'er das Kuhfleisch am liebsten roh essen, so ist mit
' ^ l Kuh, der Bequemlichkeit uud des Umfanges

^geu, ein bedeuteuder Vortheil erlaugt. Anf diese
ŝe kaun man gauz wohl 8 Tage lang in fort-

"breudem Regen zubringen, aber es wird Vorsatz,
" ^ f t »nd Gesundheit erfordert, um 4 Mouate lang
)"e Nas^^g in diesem Witterungsverhültniß uud iu

^gleitung von 20—30 Abyssmiern herum zu wan-
" " , deren Wehklagen und Murren, stets als au-
"e Varietät erscheinend, keiu Ende nimmt. Die
«wohicheit und besonders die Thätigkeit, in welcher

^) stets meiue Leute zu halten weiß, gewährt nach
d «ach Erleichterung, uud macht selbst diese mate-

^ »en Mensche» empfindlich für die Manuigfaliig-
^ _ ^ ^ N > t t u r i„,d der Völkerschaften, von deren

Verschiedenheit in Sprache, Gebräuchen und Gestal-
ten sie lieber schwatzen, als daß sie sich unnütz mit
Gedanken über die nun einmal nicht zu bekämpfende
Witterung abquälen. Man muß aber diese Leute,
die während langer Zeit unsere untreuubareu Ge-
fährte» sein müssen, zu behandeln verstehen, was na-
türlich »ur durch einfachen, ruhige» Tact möglich ist,
— Weil die Abyssinier ungefähr wie Kinder siud, darf
man mit ihnen nicht zürnen; man muß sie zu be-
schäftigen wissen, die Beschäftigung stets wechselu und
durch diese» Wechsel, ohne wirkliche Rnhe zu geben,
den Effect der Nuhe hervor bringe». Es ist ganz ge-
wiß wahr, daß für deu Mensche» nichts quälender
ist, als die Ruhe, die er sich gewöhnlich wünscht,
und nichts belebender und kräftigender, als eine stete
Thätigkeit, eiue Jagd auf die Beendigung von Ge-
schäfte», die erst recht anfangen da, wo ihr Ende
vermuthet war.

I n Bezug auf den Negen, dem wir ausgesetzt
waren, kann ich versichern, daß mau sich vou der
Heftigkeit und der Masse desselben, welcher am Fuße
des Seim'üi-Gebirgeö fallt, und zwar am Fuße colos-
saler Felswände, die oft 4000—6000 Fuß gauz senk-
recht , ja zuweilen überhängend in die Hohe rage»,
um weiter oben in schräger Richtung nach den Berg-
gipfeln ausznlaufen, welche Gipfel selbst wieder'(14.000
Fuß oberhalb des Meeres) senkrechte Wände von
mehreren hundert Fuß Höhe zeigen, keine Voistellung
machen kann. Mau sieht aus dieser Bcrgformation
uud der beträchtlichen Höhe der Berge, daß gewöhn-
lich die Wolken als Nebel auf dem Gipfel weilen und
am oberen Rand der zweiten Reihe der Felswände
11.000—12.000 Fnß oberhalb des Meeres sich ent-
laden, was häusig lebensgefährlich für jene Wande-
rer ist, die sich am Fuße dieser Felswände befinden,,
denn das unebene Terrain ist unten vou unzähligen ^
Bachbeeten durchschnitten, welche sich durch das vou,
ol>cü herabstürzende Wasser mit solcher Schnelle an-!
füllen. daß ein Ausweichen mir äußerst seilen mög-
lich sein dürfte. — Es ist dieß d,e Megio» der groß-
artigsten Wasserfalle, welche es gibt, großartig nicht
immer wegen der Masse des Wassers, sondern we-
gen der Höhe, vmi welcher das Wasser senkrecht
herabstürzt.

Man begreift, daß solche Gegenden nicht be-
wohnt werden können, daß keine Heerden dort weiden
dücfen, und daß demnach die Vegetation unverletzt!
in wunderbarer Pracht sich zeigt. So reizeud aber
der Anblick diesem wunderbare« Naturschönheit für
das Ange ist, eben so beschwerlich ist diese herrliche
Vegelalion für die Füße der Reisenden. DaS GraS
ist mehr als mannshoch und so dicht, daß mau den
häufig durchrissenen Boden nuter deu Füßen uicht
wahrnehmen kann, und erst nach einiger Gewohnheit
erlernt, langsam sich fortzubewegen, ohne in die oft
ganz schmalen, aber tief cingeschuittenen Beete der
Nebenbäche zn stürzen, die versteckt zwischen den Grä-
sern sich hinziehen. Mittelst Vorsicht und Pralis im
Gehen, wobei die Füße, wie bei Wanderung iu stock
fiusterer Nacht, gleichsam als Fühlhörner dienen, kann
man manche Purzelbäume vermeiden, aber Verwundun-
gen au den Füßen durch scharfkantige Steiue, die in
Uuzahl den Boden bedecken̂  ohne daß sie erblickt wer-
den können, sowie dnrch die von deu Gebüschen ab-
gefallenen Dorneu, ist keineswegs zu entgehe». Auch
werden die Kleider durch die kleine», aber unbarm-
herzigen Stacheln der I'lei'nlnliimn ^ l i ^ i u im im (eine
große Prachtstaude) jämmerlich zerfetzt. Daß man
anf einer Reise in diesen Gegenden keine Thiere mil
sich habe» darf, ist einleuchtend; man kann »ur zu
Fuß diese Orte besuche».

Ga»z Sem«!u ist nngSnm mit hohen senkrecht
abfalleuden Felswänden begränzt, nur a» der Nord '
und Südwcstseite sind einige Stellen dieser Fels-
wände bei der vulkanischen Hebung eingestürzt, welche
Stellen zum Wege benutzt sind. Ma» könnte also
mit relativ geringer Kriegsmannschaft eine Verthei-
digung gegen die Angriffe deö kiiegerischen Theils
des ganzen UnioersumS oh»e Mühe und Gefahr be-

stehen, weil die wohlangebauten, weit ausgedehnten
Verg-Plateau'S, auf welchen auch Wasser in Fülle
vorhanden, eine Aushungerung unmöglich machen
würden.

Nicht die berührten Natur-, Landes- und Wit-
terungsverhältnisse zähle ich zu den ernsthafteren Schwie-
rigkeiten für einen Botaniker: eine andere uud Haupt-
schwierigkeit lag iu der Nothwendigkeit, die Pflanzen,
die ich sammelte, in dieser alles zersetzenden Feuchtig-
keit zn trockne». I n den abyssmi'sche» Strohhüten
oerschimmelt AlleS, nnd im Freien fault sogar alles
abgestorbene Holz während der Dauer der Regenzeit.
Anfänglich schien es mir unmöglich, diese Schwierig-
keit zu besiegen, aber nach einigen Versuchen wurde
ich auch ihrer Meister, indem ich eine höchst einfache,
den Herren Botanikern vollkommen unbekannte Me-
thode erfand, mittelst einer Presse, die zugleich Aus-
dünstung gestattet und stark befördert» wenig Um-
stünde macht und auf der Reise practisch ist, die
Pflanzen in der kürzesten Zeit ohne besondere Mühe
mit Conservirnng ihrer natürlichen Farbenabstnfnng
und Biegsamkeit zu trocknen. So ist es mir mög»
lich geworden, in der kurzen Zeit von 4 Monaten,
steis in der Nässe und ohne Obdach wandernd, weit
mehr als tausend Arte» in beiläufig 30,000 Iudivi-
due» zn sammeln, wovon ein großer Theil neu für
die Wissenschaft ist. was, weil dieß Land bereits bo-
tanisch eiplorirt worden, ein sehr günstiges Resultat
genannt werde» darf. Ein solcher Erfolg ist begreif-
lich, wenn man bedenkt, daß alle Reisenden — ich
fast mit inbegriffen — bis jetzt während der Regen-
zeit nnr kleine Localitüten in der Nähe ihrer Wohn-
orte ausgebeutet, also auf sehr Weniges sich beschrankt
hatten.

Meine Sammlung geht nach Paris. Sie gebt
dorthin, weil cs mir nicht möglich war, während 20,
sage zwanziqjähriger Supplicationeu eine solide Anstel-
lung von Deutschland zu erhalte». Von überall her
ans unserm gi:t wollenden Vaterlande erhielt ich
zwar die wärmsten Ausorücke geistiger Theilnahme
a,> meinen Arbeiten und Hoffnung auf die Zukunft,
ohne dnß ich, ungeachtet meiner unbeugsamen Geduld,
eine Verwirklichung derselben wahrnehmen konnte.
Die französischen Botaniker hatte,! das Interesse bes-
ser erfaßt, weil das Pariser Museum 4 Naturfor-
scher hiebec gesendet hatte, von welchen aber das er-
wartete Resultat uicht erfolgt war, und vielleicht,
weil sie dieß irgendwie vorausgeahnt haben mochten,
hatten sie vom Jahre 1834—1842 eint Acne auf
meine Ausbeuten genommen, von denen sie also nnr
ein Theilchen erhielten. Aber dieses Theilchen war
ihnen genügend, ein botanisches Werk über Abyssinien
herauszugeben, während die Direction les Eßlinge?
Actienvereins, ungeachtet der Vorlage eines sehr rei-
che» Materials, nichts Zusammenhängendes pnblicirt
hat. Die französischen Botaniker haiten die Pflicht,
dem gelehrten Publicum ei» Resultat ihrer abyfjmi'-
schen Unternehmung vorzulegen, und sie thalcn eS,
indem sie meine Arbeite» dabei benutzten, und natür-
lich jeßt die wissenschaftliche Nothwendigkeit fühlen,
daS Werk fortzusetzen.

ES sind mir vom Pariser Museum Aussichten
geboten, und ich hoffe, dem Gelesenen zu Folge, daß
sie sich verwirkliche» werden, obscho» mir im Gegen-
satz zum Gelesenen von dorther noch keine Gelder zu-
gekommen sind, Ob die Sache wieder rückgängig
geworden, oder ein anderer Unstern in die Unter»
handluug getreien ist. biu ich außer Stande zu be-
stimmen , doffe aber. daß die Anknuft meiner gegen-
wärtigen Sammlung, deren Material Zuftiedenheit
hervorbringe» wird, die Sache zn meme» Gl.nsten
beschließt-

Wen» eS mir vergönnt wäre, selbst nach Deutsch-,
land zu gehen, so wurde ich gewiß günstige Resultate
in jeder,'anf Abyssmien Bezug habenden Angelegen-
heit erwirken. Weil dieß unmöglich ist, muß ich mich
auf brieflichen Verkehr beschränken.

Ich erhielt am <1. November vom Herrn Dr.
Reiß aus Chartum einen Brief, der sechs Monate
lang uutcrwegS war. in Folge dessen ich eben damit
beschäftigt bin. ihm Eingang hier zu verschaffen
Vom Handel mit Nbyssinien ist Vieles zu erwar-
ten; er sollte durch Pnvat-Unternehmungen anae'
bahnt, und von der hiesigen Negierung nnterlMt
werden Ich glaube, versichern zn kömnn. ß !

Zen"w.rd "
"ruck und Verlag von I . v. Kleinn.ayr und F. Bamber« in Laibach. Verantwortliche Herausgeber und Redacteure: I . v. »leinmay« und F. Bamber«.



Telegraphischer Cours ° Vericht
der Staatspapiere vom 18. Ma i 1853.

Stallt«sch»!dverschr. ». I . 1852 z„ g M . l in CM.) 94 N/16
bett» 4</2 „ , 857/l6
detw 21/2 „ „ 483/8

Darleben mlt Verlosung»,I. !«84, für 100 fl, . . 22N 1/4
detto detto 1839, „ 100 „ . . 143 3/4

Va»f-?tttie», vr. Stück ,468 fl. »i C M .
Actien der Kniser Ferdinands-Nordbnhu

,u 1NNN ff, C. M 2303 ss. <n!5. M.
Acticn der Wlcn Gloggiiitzcr-Gisenl'ahn

zu 500 st. E. M. ohne Coupons . 795 ff. in C. M .
Acticii der östcrr. Donau-Dampfschifffahrt

W 50» ff, C. M 781 ff.in C . M .
Nctle» des österr. Lloyd in Trieft

zu 500 ff. E. M. . . . . . . 626 t/4 st. m <5 M

Wechsel.- Eours vom 18, Mai 1853

Amsterdam, für 10U Thaler Currcnt, Rthl . 130 3/4 G. 2 Monat.
Augs'„r>;, für M» («,,,dt» (iur,, («„,„, 108 3/8 Uso,
Frank,urt n ,M , , (f! ,r!20st, südd, Ner-)

lins-Währ. im 24 >/2 f!, F„s,, Giild,» 10? 1/2 3 Monat.
Hammrg, für «00 Tbaler Vancc,, Nthl, 159 3/4 G. l Mona!.
l i»or „° , für 300 Toscanische Lire, Gu>d. 109 1/4 G. i Monat.
Lundll,,, für 1 Pfund Sterli,,!,, Gulden 10-41 Bf. 3 Mo»>',t.
Mailand, für 300 Oesterreich, '«ire, Guld, 1U8 3/8 H Monat.
Marseille, für 300 Franfr», . «»„«>, 128 l/4 2 Mun»!.
P>ri«, für 300 Franken . , Guld 128 1/2 B f 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e v o m 17, M a i 1853.
Ärief, Glib,

Ka is , M , n z - D » c a t e » Ag io . . . . 1 3 1 ^ 2 1 3 1 / 4
detto N a n d - dto „ . . . . 1 3 1 / 4 13
Q u l c l a l u m r e u . . . . ^ 12 1/2
Napoleonsd'or 's „ . . . . — 8 .40
Touucra insd 'o r ' s „ . . . . — 15 .2
R u ß . I m p e r i a l „ . . . . — 8 .46
Friedrichsd'or 's . . . . . . -^ ! ) .
Eüssl. Sovera ings „ . . . . — 1 0 , 4 1
Si lbc rag io 8 1/4 8

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am l l . Ma i 1853.

Marktpreise ^ a g a ^ '
Ein Wiener Metzcn ^ " ' ^ ^

^f l7 > kr. ' f l . ! kr.

Weizen . . . — — 4 34
Kukurutz . . . — — ! 3 42
Halbfruckt , . — — ,̂ 2°/.
Korn . . . . 3 35'/z z 3 47«/,
Gcrst»' . . . . — — 3 22
Hilfe . . . . 2 54 ! 3 —
Heiden , . . 3 18 3 9'/4
Ha,.r . 1 l 48 ^ 2 5

!

Z, 707. ( ! ) Nr. 3808.
E d i c t .

zur E > n d e r u f u n q der N er la s sen s ch a f t s.-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k, N>znksger!cbte Umgebung Laibachs
kaben alle Dieje,,ig>», w>lche an die Verlassenschaftdes,
den 20, März 1853 v rstorbenen Franz Komatar
Realitälenbesitzers und Wirthcs zu Medno, als Gläu^
bigcr eim Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
u»d Darthuung derselben den > 6, Juni l, I , zu erschei.
nen. oo«r ois dl,hin ihr Anmlldunqsqesuch schriftlich
zu ü'l'elrciche», widrigcris dicstn Gläubigern an die
Verlassenfchafi, w>nn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofcrne ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laibach am !0, April 1853.

I - «78 ( I )

^Dui-ch alle 27uch>)a,,t>li,nc,e!>, i» i'^ibach bei ^l</»«. 0.5^

^ haben: '^

Wandtke's Schulatlas über alle^
^Theile dei Grde. I H Nlätter in quer Quart ^
^ Preiö carco,>i,t 50 kr , emzelnc K a n e n ^ l , 3 kr. De i ^

^ i besteBeweisfürdieBrauchbaikei i diescs u n e r h ö r t ^

»^ b i l l i g e n Atlassei >st, außer den vielen e m p f e h l e » ^

^ den Beu i lhe i l lu iqen, ein Absatz oon über l 3 0 , a 0 0 ^

^ Exemvlalen seil den l y I a h - e n seinczEi schexiens, — ^

< D le Henen Lehrer, welche denselben n°ch nicht be- !>

« I» sch"n^ ' ^^^ " "^'' ' '" ' " " ' ^ Aufmerksamkeit'Ü
^ K ^ ^ " : ^ des österreichischen^

h Dies.be a«f^^" l °qe7 ? "!7k! "' ' " '" ̂
^DesicnOeneraltarte des österreichisch,« «aisev-^
^ M a t e s , groptcs Kartenformat 3N tr ' " " ^ " ^ " N e r . ^

3, 242. a

A u s z u g
aus dem Protocolle der Sitzung der krainischen Handels- und Gewerbe-

kammer vom 15. April 1353.
V o r s i t z e n d e : Herr 2 . (5. Luckmann , Kammerpräsident und

Herr C a r l G r a f v . H o h e n w a r t , k. k. Bezirkscommissar,
als k. k. Min,sterial-Commissar.

G e g e n w a r t i g die Herren: V l a s n i k , V z e r n y , Grschen , H o l , e r , K a -
rinsser, K o f c k i e r , K r i s p e r , M a l i t f c h , M a l l y , M i i h l -
eisen, Samassa , I o s . Sch reye r , S t a r e .

S c h r i f t f ü h r e r ! der gefertigte Kammer-Secrets.
1. Der Kammer-Secrelär «erliest das Sitzungs«Protocol! vom i l . März l. I . , welches un»

verändert angenommen und gefertiget wird.
2. Erlaß des hohen k. k. Handelsministeriums mit der Genehmigung der Iahrcsrcchnung del

Kammer für das Sonnenjahr 1852. — Diese wird in Befolgung des h. Erlasses veröffentliche! werden.
3. Herr H o l z e r referirt den Commissionsoencht, beireffend das Reglement fur die A u s ü b u n g

des S c h i e d s r i c h t e r a m t e s durch die Kammer. — Nach einer Debatte, an welcher sich der Herr
Kammer-Präsident, der Herr k. k. Ministerial-Commissar, so wie die Herren: H ö l z e r , M ü h l e i s e » ,
K r i s p c r , I . Sch reye r und B l a s n i k betheillgcn, wird der Antrag des Hrn. S c h r e y e r wegen un-
v e r ä n d e r t e r Annahme des von der W i e n e r - K a m m e r festgestellten Reglements zur Abstimmung
gebracht und a n g e n o m m e n . Gleichzeitig wird der Secretär beauftragt, die Drucklegung und Vert l)^
lung desselben unter den Industriellen des Kammerdezirkes zu veranlassen.

4. Herr M ü h l e i s e n referitt den Commissionsbcricht bezüglich des Entwurfes der Mod, , l iMN,
unter welchen die K a m m e r Z e u g n i s s e an P r i v a t e a u s z u s t e l l e n hätte:

2) Die Kammer unterfertiget die von der Hanvelsschule und dem Lchrherrn ausgestellten F r e i s t
chungs, Zeugnisse der Lehrlinge des Handelsstandcs ;

b) über Ansuchen der Gcwecbsleute, beireffend oie Großartigkeit und Ausdehnung des Geschäftes,
sowie über den allenfalls erworbenen Ruf der Erzeugnisse desselben;

c) über Gesuche von schuldlos verarmten Handels.- und Gewerbsleutcn zur Erlangung einer Unter-
stützung;

c!) über Gesuche bei Bewerbern um Gewerbsbefugnisse bei deren allfälligen Abweisung, zur Angabe,
ob es im allgemeinen Interesse wünschenswert!) wäre, diese oder jene Art von Gewerben zu ver»
vielfältigen;

e) das «Gesehen" auf die Zeugnisse von Handelsleuten an die austrctendcn Commis, zur Legall.
strung der Zeugnisse.

Sowohl die einzelnen Puncte, als auch deren Begründung wurden einstimmig angenommen.
5. Erlaß des h. k. k. Handelsministeriums, betreffend die Veranlassung einer I n d us t r i e ' A u s«

stcllung der h e i m a t l i c h e n E r z e u g n i s s e durch die K a m m e r . Herr Präsident L u c k m a n n
setzt auseinander, daß es mehr im Interesse der hierländigen Industrie gelegen wäre, sich i» dieser Be^
ziehung an T r i e f t a n z u s c h l i e ß e n , worauf noch Hr, iUice. Präsident S a m a s f a bemerkt, daß bei
der am ?. April d. I . i» Gratz unter dem Vorsitze Sr . k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Prinzen
Erzherzogs J o h a n n N a p t. abgehaltenen Sitzung des steierischen Industrie- und Gewerbe'Vereines
über Anregung der dortigen Handelskammer, u„o nm die verschiedenen Ansichten der Industriellen zu
erfahren, dieser Gegenstand gleichfalls zur Sprache kam, und hiebei au f p e r m a n e n t e I n d u s t r i e '
A u s s t e l l u n g e n , welche jedoch ke ine Schaustücke, sondern gewöhnliche, im Verkehr vorkomme^
inländische Erzeugnisse enthalten sollen, und namentlich an den G r ä n z o r t e n des R e i c h e s , "
Trieft, Salzburg, Krakau, dann für das ausgedehnte Ungarn in Pesth ihren vortheilhaflestcn Pla«
fmden würden, hingewiesen wurde, die jedenfalls den Zweck mehr erfüllen dürsten, als bloß provinz!^,
mit großen Unkosten verbundene Ausstellungen, welches allgemeine Zustimmung erhielt.

Um jedoch den Fremden ei» 2üild der speciellen Gewerbthätigkeit des Landes zu geben, ist e>"
Anfang zu Laidach im Landes-Museum gleich bei dessen Errichtung gemacht worden, welcher sich in vtt
Folge und allmäliq wohl vervollständigen dürfte. Zudem ist Triest der natürlichste und gewohnte A»'
satzort unsers Eisens, S tah l , Nägel und vieler anderer Erzeugnisse des Landes, daß sonach seiner Zeit
ein Anschluß c>n die in Triest zneifelsohne entstehende permanente Ausstellung dem Interesse der Erft"»
nenten am besten entsprechen, und die wünschenswerthe Theilnahme an derselben am meisten steigern
dü,jtc.

Die Kammer erklärte sich damit vollkommen einverstanden, und beschloß in diesem Sinne den
bezüglichen hohen k, k. Ministerial - Erlaß zu erwidern.

6. Gesuch mchrer r Haupt-Agentschaften, bezüglich einiger Hindernisse bei der Saue-Schifffahrt.
— Wird befürwortend wegen Hebung der besagten Hindernisse der hohen k. k. Statthaltern vorgelegt
werden.

7. Zwei Indorsatc des Laibacher Stadtmagistrates mit Gesuchen um Gewerbsbefugnißverleihu"'
gen zur Begutachtung. — Bei einem wild in die Verleihung, bei dem andern in die Abweisung ei»'
zerathen.

5. Die Volstehuna, der Laibachcr Handelsschule legt vor, die Classification der Sonntagsschul"
am Schlüsse des Wintersemesters 1853. — Wird bei sämmtlichen Lehrherren in Circulation gesetzt.

9. Der Eecretär verliest den ersten Theil des J a h r e s b e r i c h t e s der Kammer an das ho^
k. k Handelsministerium pr» 1852, enthaltend die landwinhschaftlichen Zustände nebst Antragen in d>e°
ser Dichtung. — M i t einigen kleinen Bemerkungen wird das Referat angenommen,

10, Herr K a r i n g er legt die Mängel des Briefbestellungswesens sür Orte, die nicht aü ° ,
Poststraße lirgen, auseinander, uno stellt den Antrag, die Kammer möge wegen dessen Regulirung
den betreffenden k, k, Behörden einschreiten, - Der Antrag wird einstimmig angenommen,

Handels- und Gewerdekammer für Krain. - Laibach am l5. April 1853.

lu. C Saickimmia, Ur. V. F. Minn,
Präsident. Secretär.

Z. 69». (2)

Licitations - Verlautbarung.
Am 27. Mal 18Z3 wird am alten

Markt un Weber'schen Hause Nr.
167, im zweiten Stock, in den ge-
wöhnlichen Vor- und Nachmittags-
stunden eine Llcitatlon verschiedener
Zlmmer- und Kücheneinrichtungen
gegen gleich bare Bezahlung abge-
halten, zu deren Theilnahme einge-
laden wird.

Lalbach den 17. Ma i 18Z3.

Z. 630. (3) Nr. ' " " ' '
E d i c t . . ^

I n d«r Exccutionssache des P " I M a c k ' " ^
von Zilknitz. wider Lorenz Schitko von K " " " ^ '
werde» die mit Bescheid vom 4. Dec«mber > '
Z. 10475. auf den 15. Apr i l . .7 . M a i u n d ' « '
Ju l i l, I . anberaumt gewesenen executive., ^e >
lungstermine. ob der im G. B . S i l N c h c r - K "
gült 5.ib Rectf. Nr. 8 . vorkommenden Hu re ^
auf den ,7. M a i , ><!. I u m und 14. ^ul> >-
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Planina am I 5. April
Der k. k. Bczntbiichicr:

G e r t scher.


